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„SHK Heizung 3D“ von Hottgenroth/ETU Software
Heizungsanlagen in wenigen Schritten planen
Mit dem Softwareprogramm „SHK Heizung 3D“ bietet die Hottgenroth/ETU Software GmbH ein Programm zur optimierten Planung von Heizungsanlagen für den Neubau. Auf Basis der Heizlastermittlung nach DIN EN 12831 wird der Norm-Wärmebedarf berechnet, der die Grundlage für die Heizflächenauslegung von Heizkörpern, Fußbodenheizungen oder Wandflächen bildet. Das Programm eignet sich für Gebäude mit einer Grundfläche bis zu 450 m². Diese können auf max. zwei Vollgeschosse, ein Keller- und ein Dachgeschoss aufgeteilt und verarbeitet werden.
Zunächst wird der Gebäudegrundriss grafisch aufgenommen. Hierfür können Pläne hinterlegt und nachgezeichnet oder komplett frei eingegeben werden. Ist der Grundriss erfasst, werden die Geschosse 3-dimensional dargestellt. Die einzelnen Räume werden automatisch erkannt. Es muss nur noch die passende Raumart ausgewählt werden, wie zum Beispiel Wohn-/Schlafraum, Büroraum oder Badezimmer, für die in der DIN EN 12831 entsprechende Norm-Innentemperaturen hinterlegt sind. Die U-Werte des Gebäudes können auf Basis von Typologien zugeordnet oder anhand der tatsächlichen Schichtaufbauten von Bauteilen berechnet werden.
Im Rahmen der Heizflächenauslegung greift das Programm „SHK Heizung 3D“ auf eine Produktdatenbank zu, aus der die einzelnen Elemente des Heizungssystems frei auswählbar sind. Die ermittelten Stücklisten können an die Hottgenroth/ETU Handwerker-Software (Kaufmann) übergeben werden. Von hier aus ist es über die IDS-Schnittstelle möglich, direkt beim Großhändler Preise anzufragen und/oder Bestellungen auszulösen.
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Die Software „SHK Heizung 3D“ führt den Anwender von der grafischen Aufnahme des Grundrisses über die Heizlastermittlung bis hin zur Heizflächenauslegung.
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